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Start ist in Neuhaus an der 
Pegnitz, bereits 1348 erwähn-

ter Marktfl ecken. Die Häuser des 
Ortes scharen sich um den Fels-
berg mit der Burg Veldenstein, 
einer ehemaligen bambergischen 
Verwaltungs- und Residenzburg. 
Die Pegnitz musste sich hier 
durch den Jura nagen und durch 
den Stau entstand oberhalb des 
Ortes eine Auenlandschaft und 
somit ein Paradies für seltene 
Vogelarten. Die Burg mit ihrer 
gut erhaltenen Wehranlage, dem 
Palas (heute Gasthof) und dem 
Bergfried ist zur Besichtigung 
offen. In Neuhaus gibt es neben 
zwei gewerblichen Brauereien 
heute noch Kommunbrauer, die 
abwechselnd Bier ausschenken. 
Die Tour wendet sich von hier 
aus Richtung Nordost und führt 
die Radler nach Krottensee das 
in die Geschichte eingegangen 
ist durch die 1703 im spanischen 
Erbfolgekrieg hier stattgefundene 
Schlacht zwischen bayerischen 
und fränkischen Truppen, bei der 
das ganze Dorf zerstört wurde. 
Dann direkt weiter in die „Stei-
nerne Stadt“, ein Waldgebiet 
gespickt mit einer Vielzahl an 
Felsen an denen sich die besten 
Kletterer der Welt die Griffe in 
die Hand geben. 

Auf dem Weg dahin kommt man 
an der Maximiliansgrotte vor-
bei. Durch die Bergung einer ins 
Windloch (Felsenloch) gestürz-
ten Geisteskranken wurde die 
bereits 1596 urkundlich erwähnte 
Höhle wiederentdeckt. Der heu-
tige Eingang wurde 1852 künstlich 
geschaffen und seit 1878 ist die 

Höhle zur Besichtigung frei. Bei 
den Grottenführungen (Ostern 
bis Oktober) werden heute noch 
Karbidlampen benützt. Der Weg 
ist 1 km lang, die tiefste Stelle 
70 m unter dem Ausgang. In der 
Höhle befi ndet sich Deutschlands 
größter Tropfstein, der 5,50 m 
hohe Eisberg. 

Durch viel Wald kommt die 
Tour dann nach Hirschbach, ein 
bei Wanderern und Kletterern 
gleichsam beliebtes Dorf im 
gleichnamigen Tal. Der Ort ent-
stand an einem Eisenhammer, 
der hier an der alten Eisenstraße 
nach Auerbach stand. In unmit-
telbarer Nähe befi ndet sich das 
Felsengebiet „Schwarzer Brand“ 
mit alpinem Klettersteig. 

Auf schmalen Strassen über den 
Berg wendet sich die Tour in 
Richtung Pegnitztal zurück. Das 
nächste Ziel ist Artelshofen. Der 
Ort gehörte im 14. Jahrhundert 

den Schenken zu Reicheneck, 
wechselte dann über mehrere 
Nürnberger Patrizierfamilien, 
bis es 1931 an die Freiherrn von 
Holzschuher kam, in deren Be-
sitz sich das ehemalige Wasser-
schloss noch befi ndet. Versteckt 
hinter dem südlichen Rundturm 
steht die kleine Kirche. Das Al-
tarbild ist eine Kopie der bekann-
ten Grablegung von Raffael. Die 
Deckengemälde stammen von 
einem Hersbrucker Maler des 18. 
Jahrhunderts. 

Weiter fl ussauf erreicht die Tour 
Enzendorf  mit seinem ehemali-
gen Hammerwerk in dem heute 
hölzerne Kämme gefertigt wer-
den. Schon um 1300 wird in „An-
zindorf“ ein Schloss erwähnt, das 
über Landrichter Weißenberger 
und die Patrizierfamilie Harsdör-
fer durch Heirat später an die Eb-
ner von Eschenbach kam. 

An der Pegnitz entlang folgt Har-
tenstein das besonders reizvoll 
zwischen Burgberg und Hirten-
berg eingebettet liegt. 300 Jahre 
als kurbayerische Enklave und 
Festung inmitten des reichstäd-
tisch-nürnbergischen Gebiets ge-
legen.  Der Ort ist für Wanderer 
besonders interessant wegen der 
abwechslungsreichen Umgebung. 
In der Nähe liegt die Petershöhle, 
eine frühgeschichtliche Kultstätte 
(ca. 7000 v. Chr.). Taschenlampe 
mitbringen! (Bitte beachten: Aus 
Gründen des Höhlenschutzes 
nicht in der Zeit vom 1.10. - 30.4. 
in die Höhle gehen.)

Weitere Zeugen für die karstty-
pischen Höhlenbildungen befi n-
den sich auf dem Weiterweg in 
Finstermühle. Der Ort erlangte 
Berühmtheit in 1978/79 durch 
die Entstehung des „Jahrhundert-
lochs“. Durch länger anhalten-
den Regen war im Garten eines 
Zweifamilienhauses ein Erdtrich-
ter entstanden. In dieser Doline 
verschwand das Wasser und zog 
Schlamm und Dreck mit sich. Bei 
näheren Untersuchungen fand 
man in 40 m Tiefe ein herrliches 
umfangreiches Höhlenlabyrinth. 
Heute ist der Höhleneingang 
durch ein 12 m langes Rohr mit 1 
m Durchmesser gesichert.

Nach den vielen „fi nsteren“ Se-
henswürdigkeiten geht es auf kur-
zem Weg zurück in Richtung des 
Ausgangspunktes nach Neuhaus 
an der Pegnitz. 

Start
Parkplatz am Bahnhof in Neuhaus 
an der Pegnitz, GPS Koordinaten: 
N49 37.627 E11 33.084
Alternativ:  Start am Fahrradver-
leih am Bahnhof Rupprechtstegen 
beim Rast-Waggon, GPS Koordi-
naten: N49 35.842 E11 28.781
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